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Die Geschichte der Ägypter

Riesen, Sternkreise und - die Große Pyramide
Schulhaus der Menschheit!
(Günther Roeben – Stand :02.08.08)
Der nachfolgende Beitrag stellt im wesentlichen eine Zu-sammenfassung der Aussagen der Lorberwerke zur Geschichte der Menschheit und insbesondere des ägyptischen Volkes  dar. Die Zeitangaben entsprechen der z.Zt. gängigen Lesart der Bibel und der Lorberwerke. Der Verfasser weist aber darauf hin, dass wegen der damals verwendeten Anwendung von Gleichnissen/Entsprechungen z.T. wesentlich andere Zeitfaktoren oder geistig tiefere Bedeutungen z.B. bei der Einordnung von Schöpfungsereignissen / Perioden möglich und nach den neuesten Forschungen sogar wahrscheinlich sind .-  
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Die Pyramiden , die rätselhafte Sphinx - Widderköpfe

und Figuren so hoch wie die Porta Nigra - 21m!

- Wer erbaute sie?

- Woher stammt das bis heute unerreichte Wissen ihrer Erbauung?

- Wer kennt ihre Bedeutung und Funktion?

Fragen, die wir  u.a. hier klären wollen.

Zunächst müssen wir der Frage nachgehen: 

  - Wer waren die Menschen, die fähig waren solche Bauwerke zu errichten?

Wir greifen dabei auf das Wissen der Bibel zurück  und auf das, was Jesus uns darüber in den Werken von Jakob Lorber  offenbart hat.

Das alte Testament, die Bibel, auch Sans Crit (= Heilige Schrift) genannt. (Sanah Scritt))
Zwei  Metallbücher diktiert vor 5237 Jahren*, geschrieben in Hyroglyphen in Asien, waren die Grundlage der 5 (7) Bücher Moses (ca. 1400v.Chr.)  übersetzt in der  alt- hebräischen Schrift vor 3000 Jahren in Ägypten und im Sinai. (Richter!)

Nach den Evangelisten und der neuzeitlichen Übersetzung von Martin Luther-1522 wurde die Bibel 1780 von Emanuel Swedenborg und Jakob Lorber 1840 wieder vervollständigt und ihre Inhalte, die heute für viele unverständlich geworden sind, neu erklärt.

Der Grund für die Unverständlichkeit liegt vor allem in der damals - d.h. vor 5000 Jahren - verwendeten Zeichenschrift und den früher dafür verwendeten entsprechenden Bildern! - auch Hieroglyphen  genannt. Viele geistige Inhalte des alten Menscheitswissens gingen unter, weil die einst gar sehr hohe und von den Alten sogar für heilig gehaltene Wissenschaft der Entsprechungen  ganz verlorengegangen ist, so wie die Lesung der Hieroglyphen und der Keilschrift.“ (HiG.03_58.04.20,01) 
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Nach diesem Wissen:

 - wurden  Adam und Eva vor 6151 Jahren* in ihrer Physis und        Erkenntnisfähigkeit (erste völlige Geistesfreiheit - GEJ.11_75,2-27) geschaffen!

 - Sie lebten zunächst im Garten Eden (Je den = Es ist Tag) in einem  Tal bei Betlehem, danach nach ihrer Vertreibung aus dem Paradies  auf den Hochebenen Mittelasiens in der Gegend des heutigen kaspischen  Meeres.

(Paradies = Zustand des wahren und vollkommenen Lebens des Menschen ! GEJ.07_151,03)

Diese ersten adamitischen Menschen waren Herr über das Wasser, die Luft, die Pflanzen  und die Tiere. - Sie konnten sich sogar mit dem geistig substantiellen Wesen dieser Schöpfungen  verständigen.

- ( Dazu gehörten auch die Botschaften des Schöpfergeistes und der Engel!)

 Daher stammt auch das heute kaum mehr vorstellbare Wissen in der Baukunst,  Heilkunst und Methaphysik. (Anmerkung:

- Es können unter den Namenssymbolen auch  bestimmte                 Epochen der Menschheitsgeschichte zusammengefasst sein!) 
In der Tiefebene dieses Gebietes, das damals noch ein fruchtbarer Landstrich war,  entstanden Städte und hochentwickelte Zivilisationen mit einer Bevölkerung von 12 Mill. Menschen. Die Hauptstadt hieß Hanoch.

 (Anmerkung: - Ob es sich dabei um das sagenumwobene Atlantis gehandelt hat,  oder ob später mehrere Zeitperioden in der Atlantissage vermischt wurden, kann der Autor nicht sagen!)

Fest steht für mich doch, dass die technische Entwicklung von Hanoch
(wie auch eventuell noch ältere versunkenen Zivilisationen) ihren sagenhaften Rum verdiente und der unseren in dieser Hinsicht in vielen Aspekten überlegen war.

Im Jahr 2930 v.Chr. (vor 4930 Jahren)* bestand eine Situation dieser Zivilisation darin, dass  die Regierung dieses Landes aus 1000 Räten bestand.  Jeder Rat hatte 1.000 Dienstboten, Beamte und Personal, und die Fürsten der 10 Vorstädte je 100.000 Bedienstet, so dass 3Mill.

Herren von 12 Millionen Menschen ernährt werden mussten.   

Durch die  dadurch entstandene Not und eine drohende Revolte entschlossen sich ein Großteil der Räte auszuwandern!

680.000 Menschen:

- 30000 Meduhediten gingen/fuhren (Schiffe) nach Japan (Ihipon)
  (Hgt.01_ 033,18)

- 14 Familien flohen mit Sina nach China (Seth) (Hgt.. 01_30,46ff)

- vorher schon wanderten  650 Räte (plus Gefolge ca 650.000                      Menschen) nach Ägypten aus und gründeten auf der Insel                Elephantine (El Ei Fanti = Nachkommen    der Kinder Gottes) am            ersten Katarakt (ca 2920v.Chr.*) am heutigen       Assuanstaudamm       neue Ansiedlungen.

Die Entstehung der altägyptischen Kultur...
Die Eingeborenen dieses Landes hatten damals große Probleme mit riesigen Raubtierherden. Shivinz, ein Nachkomme  der Einwanderer
- bekämpfte sie mit einer damals neuen Waffenart, dem  Pfeil und Bogen,- und hielt sie mit seinem riesigen Hund in Schach.  -Periode der Domestizierung der Haustiere.-

Er schuf in Diadaira/Dendera (Diathira - Ort des Frondienstes) ein gewaltiges Säulenmonument

- einen Sternenkalender (Zodiacus = Sa diaze = für die Arbeiter) zur Einteilung der Arbeit/er.

365 Säulen und Bögen aus gewaltigen rötlichen Granitquadern 

(die Wölbungen waren ca 120 Meter hoch) lassen das Sonnenlicht an jedem Tag im Jahr auf eine Säule in der Mitte des Tempels fallen und teilen so  die Jahres-Zeit für die Arbeiter ein. (Querverweis auf  Tier/Sternkreis von  Dendera (Louvre) und Nebraska sowie  Stonehendge!) (GEJ.03_102,07)

Aus dieser Zeit  stammt  auch die Zuordnung der 12 Sternzeichen:

  1. Wassermann = Hirte mit Wassereimer geht zur Viehtränke. 

  2. Fische: Fische in ablaufenden Nebenarmen des Nils einsammeln.

   3.Widder: Zeit des Widderfangs nach dem Fischfang. 

   4.Stier: Öffne das Tor, Vieh fängt an zu springen –„Frühlingsgefühle“
                Ta our sat (Taurus...) des Stieres Zeit...

   5.Zwillinge:  Castor  und Pollux; Aufseher der Ernte!

        Erster Frage: -  Ka i e stor = Erkundiger nach: „was hat er getan?“)

        Zweiter erteilt Mahnung: `Po luxe/luzee menA = gib mir darüber               Aufklärung/Bericht!

 6. Krebs: Längste Tagesdauer; „Rückgängig wie der Gang der Krebse“ 

 7.Löwe: Le(der Böse) o ( die Gottessonne)wa/wie (flieht)

                - der Arge flieht die  Sonne.

   8.Jungfrau: Zeit der A braven und sittlichen Jungfrauen;

                        -Festgesellschaften und Hochzeitsmonat...

  9.Waage:  `vara onA - der Herde Hüter = Einführung des Zehnten -                               jeder Zehnte für die Priesterschaft 

10. Skorpion: Scoro (Rinde) Heilmittel gegen Skorpionbisse! /Plage                                 des Monats

11. Schütze: Allg. Jagd- der Tiere in den Bergen...

12. Steinbock: Tiere kommen in die Täler auchJagdsymbol
                          für die Pharaonen (Varaonen s.O.)  

Anmerkung: auch der –„Große“ und „Kleine Hund“, sowie der  Begriff der            Plejaden (früher Kokla - Gockel u.v.a. )   stammen aus dieser Zeit! 

Shivinz vollendete vermutlich in der Nähe des 1. Nilkataraktes ein bis heute einzigartiges Bauwerk, das schon seine zwei Vorgänger begonnen hatten. Einen riesigen unterirdischen Felsentempel unter dem Namen –Ja bu sim bil - . 

Ein unvollkommener, weniger als halb so großer Nachbau, der später am heutigen Assuanstaudamm von Ramses II (ca 1213 v.Chr.) erreichtet wurde, ist heute noch bekannt unter dem Namen
-Abu Simbel-. 

Am Eingang des Originals sind /waren vier sitzende Riesen  abgebildet,  die die vier Elementarkräfte  in der Natur darstellen sollten.

Dahinter befinden sich drei große unterirdische Hallen, zwischen den Stützsäulen 42 riesige 21 Meter hohe Figuren (Riesen),  die das Wirken der sieben Geister Gottes in den 6 Schöpfungsperioden der Erde darstellen sollten. 
Am Ende befand/befindet sich ein vierter Raum (Sanktuarium) mit einer Darstellung der „Verhüllten I-sis“, als Verkörperung des seinerzeit noch unsichtbaren Gottes.

I-sis = -`das UrlebennährseinsA- ein kolossales Weib, das voll (Viel-) Brüste anzusehen war. (Später auch Kuh- und Stierdarstellungen!) 

Platonikus, ein noch mit alter ägyptischer Weisheit vertrauter Priester dazu (zu Beginn unserer  Zeitrechnung –GEJ.04_192,09-):
...und wir erkannten, dass es ein allmächtiges, allerhöchstweisestes Urwesen geben müsse, aus dem alle Wesen in der ganzen Unendlichkeit hervorgegangen sind und nun auch gleichfort ernährt und erhalten werden!

`Das Urgottwesen ist für niemand irgend sichtbar oder begreiflich; da es die ganze Unendlichkeit erfüllt und allerverborgenst allenthalben zugegen und gegenwärtig ist, sowohl im Raum wie auch in der Zeit, aus welchem Grunde das Bild der I-sis auch stet´s verhüllt  warA
( vgl. dazu auch den Namen: Karnak = nicht nackt, verhüllt, umkleidet!)

-Verschleierung der wahren Inhalte (Kräfte/Geister), die auch in der          Natur wirksam sind!

  (Atomphysik-Methaebenen – Parallelwelten…) 

Enthüllt wurde dieses Bildnis durch Jesus Christus - s.u.,
und des Osiris (Ou sir iez; des reinen, geistigen Menschen Weide),

als Darstellung eines Wesens/in Menschenform der ` alles Erschaffene, Lebende und Zehrende der gesamten Schöpfung darstellen sollte.

Symbol: „ …es stand auf einer fetten Trift/Weide - ein Mann - umgeben von vielen Herden, die emsig weideten und der sonderbare Mann stand in der Mitte umrahmt von allerlei Früchten und seine Stellung war die eines Essenden...A
- `das unverhüllte Bild der alten Ägypter, das alles Erschaffende, Lebende und Zehrende der ganzen Schöpfung ausdrücken sollte...A
An dem Altar standen/stehen die Worte  in  Stein gemeißelt: 

              - Ja  bu  sim  bil -  =  - Ich war, bin und werde sein –
Eine Formulierung, die lange nach dem Bau dieses Tempels vielen aus der Bibel, beim flammenden Dornbusch und der Berufung Moses, bekannt ist. (Ex 3,14-ich bin der/da ; der ich bin - ich aber bin der ich bin - (GEJ 06 223,07 Drei Tage im Tempel/Pharisäer )

(Nach Auskunft eines bibel- und sprachkundigen Freundes: “stellt  das hebräische Verb kein Zeitwort in unserem Sinne dar, und  ließe sich Exodus 3,14  -’ähjä ’aschär ’ähja  mit »ich bin, der ich bin« oder mit »ich werde sein, der ich sein werde« übersetzen. Insofern sind die verschiedenen Zeitstufen in der hebräischen Formel enthalten. - Im Griechischen ist das anders, deswegen steht in Offb. 1,4: »Gnade euch und Friede von dem, der ist und der war und der kommt«“. )

Der beschriebene Tempel - war ein Ort der Weisheit oder auch - heute würden wir sagen - Weltwunder der Baukunst - das den Pyramiden in nichts nachstand.  Heute ist der Eingang leider verschollen bzw. zugeschüttet. Zur Zeit Jesus war er zwar schon teilweise vom Sand von besonders hohen Nilhochwassern  zugeschüttet  aber noch zu besichtigen!
Ich (der Autor) vermute seine Existenz in dem Bergmassiv hinter den heute noch zu sehenden, sitzenden Monumentalfiguren der “Memnons“ bei Luxor oder in der Nähe der längst untergegangenen  ersten Hauptstadt Ägyptens, der Stadt  Memphis (Memphis/Griechisch; in der Urform: - Memavise = hat den höchsten Namen! -  bei Assuan!
Bei den hier erwähnten Figuren handelt es sich um die heute so genannten  - Memnon>s - (ME MAINE ON = Namenlosen), die zwei Vorgänger des Shivinz, die mit dem Bau des Felsentempels begonnen hatten, und die aus lauter Bescheidenheit nicht namentlich erwähnt werden wollten, und denen zu Ehren damals nach ihrem Tod die Denkmäler errichtet wurden!

(Fraglich ist nur ob sie sich bei Luxor/Theben-West noch auf ihrem alten angestammten Platz befinden oder umgesetzt wurden.

Eins ist noch anzufügen, wenn es eine unterirdische Kammer mit dem Wissen dieser Welt (dieser Schöpfung) gibt, wie häufig unter den Pyramiden von Giseh vermutet, dann befindet sie sich hier in diesem alten Felsentempel des - JA bu sim bil - !
Was die Götter des alten Ägypten betrifft, so ist im Vortext schon eindeutig geklärt wer  dort zu Beginn verehrt wurde! Was die vielfältigen Tier und Menschendarstellungen im Alten Reich betrifft, so versuchte man die verschiedenen Eigenschaften oder Kraftausflüsse Gottes bildlich mit Symbolen im Einzelnen darzustellen.

Die alten Ägypter hatten großes Wissen der `Geistigen WeltA
- Vorsintflutlich/Vorsündflutlich!
(d.h. vor 2495 v.Chr. bzw. aus noch älterer Zeit …*)

Die Götterverehrung begann erst durch  den Machtmissbrauch  und die Arroganz der späteren Priesterschaft und der fremdern Eroberer, wie die Pharaonen der Phönizier, Griechen, Römer oder Araber…
Selbst bei den Römern gab es noch die Darstellung einer „Unbekannten Gottheit/ eines unbekannten Gottes“!

Die religiösen Vorstellungen waren tief verwurzelt im alttestamentarischen Gottesglauben der Erzväter, und die
alt - ägyptische Religion kann als eine Art  religiöse Vorbildung des neuen Testaments - ähnlich wie in den Büchern Moses beschrieben, angesehen werden! Selbst die Menschwerdung des Herrn wurde damals erwartet und bildlich dargestellt.
(Der vollendete/wiederhergestellte Mensch - Osiris!)
Das heute bekannteste Werk von Shivinz waren die Pyramiden von Giseh! 
(Es bleibt n.M.d.V. offen, ob  er dieses  Bauwerk in der jetztigen  Epoche schuf oder unter anderem Namen (Thoth?) in einer anderen älteren Kulturepoche?)
(Pyramidai = gib mir Weisheit!)

Gebaut als Nachbildung der kleinsten Bauteile unseres Gehirns.

In der Form eines vierseitiges Dreieck errichtet - eine großmaßstäbige Nachbildung der Gehirnpyramiden (russischer Gehirnforscher, Vogt!)
- deren Bestimmung es war, den Menschen als Weisheitsschulhäuser zu dienen! (Es kann dort in früheren Zeiten/Epochen aber auch, neben der Ausbildung des Nachwuchses, hoch entwickeltes technisches Wissen angewendet worden sein - !)
Die Abdeckung der Pyramiden wurde mit  weißen Kalksteinen vorgenommen.

( Bello= weiß; für das Reine und Erhabene)

Sie diente als Bildungsstätte - man könnte heute auch Universität  sagen - für die Fürstensöhne und Priester der damaligen Welt. (Afrika, Südamerika, Europa,Asien,Fernost…)
Eine andere Bezeichnung lautete: ` - Erkenne Dich Selbst Schulhaus - `
Dort durchliefen die Söhne der  Pharaonen, die angehenden Priester und Fürstensöhne der damaligen Welt eine Ausbildung/Einweihungen in den vielen  unterirdischen Gängen und Kammern.

Einige (die ersten) davon hat man in den letzten Jahren entdeckt.

Die zwei Obelisken (Oubeliska = der Reine sucht das Erhabene, Schöne u.Reine) stellen die mechanischen Aufzeichnungsorgane (Quasi Schreibstifte) im Gehirn dar. (- einer davon steht heute verm. auf dem Place de la Concorde in Paris.)

Die Sphinx, ursprünglich zu Ehren von Shivinz erbaut (Hundekörper seines verehrten Hundes und den Kopf des Shivinz), war mit Gängen versehen und die Priester stellten von dort aus (verborgen im Kopf der Figur!) jedem Bewerber, der um eine Aufnahme in der Schulungsstätte nachsuchte, eine Frage `auf Leben und TodA
-Welches Wesen hat am Morgen vier Füße, am Mittag zwei und Abends drei ? -
 (-Der Erste der diese Frage löste  war Moses!)

Wer die Frage falsch beantwortete fiel durch eine Falltür in die Hölle der Unterwelt SHE´OUL A  (Hölle/Tod des Geistes = She óul a = frei Übersetzt, Überwindung der Weltgedanken, sich lösen von der Weltliebe, dem Geistigen /Gemüt zuwenden…)

Wörtlich (GEJ.05_072,06):
- She`= mich dürstet

- oul = der in sich selbst verlassene Mensch oder Tiermensch/Ochse

- a  =  nach der Konsistenz dessen, was da ausmacht sie innere                             Weisheit und Erkenntnis

(SHEOL/Hebr., Schole/Griech., Schola/Röm., SCHEHOL/Pers,/Ind.,
Schule /Deutsch…)
 In Wirklichkeit jedoch wurden diejenigen, die Mut bewiesen hatten von den Priestern unten in Empfang genommen und in die Ausbildung aufgenommen.

Ein wirksames Mittel um den großen Zulauf von Bewerbern einzudämmen! 

(Quasi ein frühzeitlicher Numerus Clausus!)

Ein Mittelpunkt der Ausbildung in den Pyramiden war die Schüler im Inneren ganz von dem Licht und dem Lärm der Außenwelt abzuschotten und ihnen beizubringen in ihr Inneres zu schauen und ihr inneres Lebenslicht wahrzunehmen. 

`Darum war es in den weiten inneren Gängen einer solchen Pyramide stets kohlpech- und rabenfinster und es ward nicht eher helle, als bis der Mensch mit seinem inneren Lebenslicht alles zu erleuchten anfing!A
(- seliger Zustand der Verzückung/Erleuchtung wurde erreicht! -)

Die Ergebnisse dieser Ausbildung ergeben eine interessante Verbindung zu frühzeitlicher kultureller Ähnlichkeit zahlreicher Funde und Bauten in der ganzen Welt! (Verbreitung des Wissens d.d.Schüler..)
Andere Schulen folgten z.B. die berühmteste in Sakara.

Anmerkung des Autors:

- Erkenne Dich Selbst SchulhausA -  bedeutet für uns auch: Wer bin          ich? d.h. 

- Erkenne dich selbst, deine Herkunft und Geschichte.....

- Erkenne die Werte und Weisheit, die dieses Leben so wertvoll machen   

 ...und prüfe, ob dein gesellschaftliche und persönliche Zukunft ähnlich  stabil gebaut ist wie die Weisheit und die Pyramiden der alten Ägypter! 

-Wer werde ich sein, wenn selbst diese Bauwerke verfallen sind?

- Wer bin ich als Teil der Schöpfung Gottes, als Kind Gottes, 

  wenn ich mein `Höheres SelbstA /meine Ganzheit wiedergefunden            (erkannt) habe?

_____________________________________________________________    

Die meisten Inhalte stellen eine Zusammenstellung von Zitaten und Wissen aus den 
- Lorberwerken des Lorberverlages in Bietigheim - dar.

Die Ägyptenzitate stammen  zum größten Teil aus dem: - „Großen Evangelium des Johannes  Band 4, Kapitel 192ff.“ -
Viele Jahreszahlen sind entnommen aus: „Die Urgeschichte der Menschheit und Ägyptens“

von Wilfried Schlätz,  Veröffentlicht in: `Das WortA der Lorbergesellschaft.
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